
Die Brauſtener
Von Georg GCothein

Mitglied des Reichstages
Uebermäßig bequem macht der Reichsſchatzſekretär den

Abgeordneten das Studium der Finanzvorlage nicht Bei
der Aenderung des Brauſteuergeſetzes wird es nicht einmal
für notwendig gehalten den bisherigen Text zum Vergleich
beizugeben und die Aenderungen ſind ohne ſolchen gar
nicht zu verſtehen Es iſt doch eine ſtarke Zumutung an
die Abgeordneten ſich die älteren Geſetze beſonders zu be
ſchaffen und nun mühſam die Aenderungen einzutragen
Oder liegt Abſicht in dieſem Vorgehen um das Verſtändnis
der Bitterkeit des Geſetzentwurfes zu erſchweren

Das Entſcheidende daran iſt die Erhöhung der Brau
ſteuer um rund 10 Mk pro Doppelzentner Malz auch die
Staffel hat man etwas vereinfacht darin liegt aber wieder
eine kleine Erhöhung Jn Zukunft ſollen von den erſten
250 Doppezentnern Malz 14 Mk von den folgenden 1250
Doppelzentnern 15 Mk von den weiterfolgenden 1500
Doppelzentnern 16 Mk von den folgenden 2000 Doppel
zentnern 18 Mk und von dem Reſt alſo allem über 5000
Doppelzentnern 20 Mk Abgabe erhoben werden

Das iſt für das Brauſteuergebiet im Durchſchnitt mehr
als eine Verdoppelung und man will damit ein Mehr von
100 Millionen Mark herausbringen

Die Grundlagen auf denen dieſe Berechnung aufgebaut
iſt ſind höchſt zweifelhafter Natur wie denn die ganze Be
gründung des Entwurfs nur als ſchülerhaft bezeichnet
werden kann Man ſollte es ehrlich geſtanden nicht für
möglich halten daß das Reichsſchatzamt einen ſo wichtigen
Geſetzentwurf in einer Weiſe begründet die ſelbſt auch den
Laien den Eindruck abſoluteſter Unzulänglichkeit machen
muß

Zunächſt wird betont daß die Bierſteuer der Reichs
kaſſe einſchließlich Bierzoll Aebergangsabgabe und Aus
gleichungsbeträgen der Reſervatſtaaten rund 75 Millionen
Mark oder 1,23 Mk pro Kopf der Bevölkerung ergebe Jm
Vergleich dazu wird England geſtellt das aus dieſer Steuer
quelle 258 Millionen Mark oder 5,87 Mk auf den Kopf zieht
und die Vereinigten Staaten die 250 Millionen Mark oder
294 Mk auf den Kopf aus dem Bier ziehen Ein ſolcher
Vergleich entbehrt der einfachſten ſtatiſtiſchen Ehrlichkeit
Er unterläßt es anzuführen daß das Bier bei uns noch in
den Reſervatſtaaten einer Steuer unterliegt daß zahlreiche
Gemeinden es mit einer Gemeindeſteuer belegen und vor
allem daß das Malz einem Zoll von 5,40 Mk unterliegt
Tatſächlich brachte das Bier 1906 in Deutſchland an Reichs
und Staatsſteuern 122 Millionen dazu kommt die Be
laſtung durch den Malzzoll mit rund 90 Millionen Mark
der voll im Preiſe zum Ausdruck gelangt Ferner die Kom
munalabgaben die auch gut ihre 20 Millionen betragen
dürften ſo daß ſich damit eine Geſamtſteuerbelaſtung des
Bieres pro Kopf auf nicht viel unter 4 Mk ergibt von der
freilich dank der einzelſtaatlichen Finanzgeſetzgebung und
unſerer törichten Zollpolitik noch nicht der dritte Teil in die
Taſche des Reiches fließt Die Binſenwahrheit daß die
Genußmittel in einem Land das keine Zölle auf notwendige
Lebensbedürfniſſe kennt mehr Steuern zu tragen vermögen
wie in einem durch Agrarzölle ſchwer belaſteten exiſtiert
natürlich für die Begründung des Entwurfes nicht

Um darzulegen wie gerechtfertigt eine Erhöhung der
Vierſteuer ſei wird nach der Statiſtik von 1906 der Bier
ionſum mit 73 Mill Hektoliter angenommen und dieſer mit
dem Schankpreis von 30 Mark für den Hektoliter multi
pliziert Dabei ergibt ſich daß das deutſche
Lolt für ſeinen Biergenuß mäßig gerechnet 21,5
Rilliarden Mark oder rund 36 Mark auf den
Stae der Bevölkerung verausgabt Dieaatsabgaben machen danach alſo nur 5 Prozent aus
vg a war aber das Jahr 1906 ein Rekordjahr im Bier
ha Allein in der norddeutſchen Brauſteuergemein
aft wies das Jahr 1907 bereits einen Rückgang von
in e lionen Hektoliter auf ebenſo iſt der Bierverbrauch
hat d deutſchland zurückgegangen und im laufenden Jahr
tand e rückläufige Bewegung in Nord wie in Süddeutſch
als och ganz andere Dimenſionen angenommen Es muß

in erheblicher Mangel der Begründung bezeichnet wer
de J mit den abſolut nicht mehr maßgebenden Ziffern
die hres 1906 operiert wird Zum allermindeſten hätten

weileret 1907 zugrunde gelegt werden müſſen und der
eng re ſtarke Rückgang des laufenden Jahres hätte wenig
lich de vungsweiſe mitberückſichtigt werden ſollen Frei
Wien win t ſich nicht das beweiſen laſſen was man be

ne V geplante Erhöhung ergibt nach der Begründung
1720 t hſchnittsbelaſtung des Doppelzentners Malz von
untergz Fegen 7,11 Mk zur Zeit und des Hektoliters
bei wen Bieres von 4,30 Mk gegenüber 1,78 Mk wo
wal b ürlich der Zoll auf Gerſte und Malz noch nicht ein
bettag fus dtigt iſt Um die 100 Millionen Mark Mehr
n n das Reich herauszuſchlagen würde es ge
nur 41 wenn der Bierkonſum in Zukunftliter i Millionen ſtatt 73 Millionen Hekto

n 1906 betrüge Man rechnet alſo mit einer
Abn ahme des Konſums infolge der Brauſteuer
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J erhöhung oder aber man hofft aus der Erhöhung weſentlich
mehr herauszuſchlagen als man in der Begründung angibt
Da die Abſicht iſt die Steuer ſo ſtark zu erhöhen daß ſie
von den Wirten im Schankpreiſe auf die Konſumenten ab

gewälzt werden kann was für Norddeutſchland ungefähr
die Erhöhung des Preiſes für den halben Liter auf
20 Pfennig bedeuten würde ſo würde dies zweifellos
auch die Wirkung haben den Bierverbrauch enorm ein
zuſchränken

Es iſt charakleriſtiſch daß die Begründung mit keinem
einzigen Wort darauf eingeht wie eine derartige Steuer
erhöhung auf die Brauinduſtrie wirken würde Die letzte
Steuererhöhung hat allein für die Berliner Aktien
brauereien zu einer Entwertung des in ihnen angelegten
Kapitals von 25 Millionen Mark geführt Auch die beſt
ſituierten unter ihnen haben ihre Dividenden außerordent
lich einſchränken müſſen Den fürchterlichen Schlag der mit
dieſer neuen Steuererhöhung gegen ſie geführt werden ſoll
könnten ſie nur dann halbwegs überſtehen wenn ſie ſich kar
tellierten und die Produktion enorm einſchränkten und die
Preiſe entſprechend erhöhten Eine derartige Kartellierung
erweiſt ſich aber als unmöglich da ſie von den Wirte
vereinigungen ſofort mit der Gründung ringfreier Braue
reien beantwortet werden würde Deshalb gehen die Be
ſtrebungen der Brauer wenn die Steuererhöhung Geſetz
werden ſollte auch bereits dahin das Entſtehen neuer
Brauereien durch eine Kontingentierung der beſtehenden zu
verhindern Die ungeſunden Verhältniſſe die man für die
Spiritusinduſtrie geſchaffen hat ſollen alſo auch auf die
Brauinduſtrie erſtreckt werden

Das Bier könnte für die Laſten des Reiches gewiß ganz
anders herangezogen werden wenn man ſeine Produktion
nicht durch die Zölle verteuerte und die Konſumkraft des
Volkes nicht durch die Lebensmittelverteuerung
einſchränkte Unſere verkehrte Wirtſchaftspolitik macht eben

Deutsches Reich
Hof und Perjonalnachrichten

Prinzeſſin Thereſe von Bayern die einzige Tochter
des Prinzregenten iſt an fiebriger Bronchitis heftig erkrankt

Das Haleſche Kaiſerinterview
Newyork 23 Nov Der World veröffentlicht einen

Auszug aus dem unterdrückten Kaiſer Jnterview mit der
Erklärung daß William Hale ſelbſt dieſen Auszug geſehen
und für richtig erklärt habe Die Hauptpunkte die in der
World Veröffentlichung aufgeführt werden ſind folgende

Der Kaiſer ſoll Herrn Hale erzählt haben daß König Eduarb
ihn mehr als zwei Jahre lang geſchnitten habe weil er
über die politiſche Vormachtsſtellung Deutſchlands in Europa
höchſt aufgebracht geweſen ſei Kaiſer Wilhelm erklärte an
geblich weiter Wenn ein europäiſcher Krieg unvermeidlich
ſei ſo wäre es ihm um ſo lieber je früher er ausbreche er
ſei bereit und der Ungewißheit überdrüſſig England ſei
ſeit ſeinem Siege über Transvaal und den Oranje Freiſtaat
eine im Niedergang begriffene Nation weil es in dieſem
Feldzuge eine unehrliche und gottloſe Sache vertrat und die
göttliche Gerechtigkeit verpflichtet war dem mächtigen Reiche
das einen ſolchen Krieg unternommen hatte entgegenzu
treten Ueber das engliſch japaniſche Bündnis ſoll ſich der
Deutſche Kaiſer dahin ausgeſprochen haben daß es eine
ſchändliche gegen die weiße Raſſe gerichtete Allianz ſei
England habe damit eine Treuloſigkeit bewieſen wie man
ſie von einer chriſtlichen Nation nicht erwarten ſollte Die
einzige Möglichkeit dieſer Allianz entgegenzuarbeiten liege
in einem gemeinſamen Vorgehen Deutſchland und
Amerikas

Deutſchland und Frankreich
Le Journal publiziert ein Geſpräch ſeines Ber

liner Korreſpondenten mit einer nicht näher bezeichneten
Perſönlichkeit aus der Umgehung des Fürſten von
Bülo w Dieſer Staatsmann hebt hervor daß das deutſche
Volk in ſeiner großen Mehrheit das vom Kaiſer jüngſt
empfangene Verſprechen ſehr hoch einſchätze Eifrig und emſig

wie je zuvor werde Deutſchland an den vom Kaiſer ſo erfolg
reich geförderten Friedenswerken fortarbeiten Nirgends
ſei eine unmittelbare Kriegsgefahr zu erblicken
Zu den wichtigſten Bürgſchaften gegen den Ausbruch eines
Weltkrieges dürfe man die konſequent friedliche Haltung des
zu Lande wie zur See Reſpekt einflößenden Deutſchen Reiches
rechnen deſſen Leiter ſich aufrichtig freuen würden ge
meinſam mit Frankreich die Balkanſchwietigkeiten
beſeitigen zu helfen Die Anerkennung welche der Kanzler
jüngſt den guten Eigenſchaften der franzöſiſchen Nation ge
zollt habe werde ganz gewiß auch vom Kaiſer geteilt der

eine vernünftige Finanzreform unmöglich
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Sympathiebeweiſe gegeben habe für die man aber in ge
wiſſen Kreiſen weniger Gedächtnis zu haben ſcheine als für
die im politiſchen Verkehr zweier Nachbarvölker ſchier unver
meidlichen kleinen Unſtimmigkeiten

b Die Audienz des Fürſten Bülow beim Kaiſer
ie den Abſchluß der Kriſis bildete wird von der Nord d

Allg Ztg in ihrer Wochenſchau beſprochen das offiziöſeſchau beſprochen das offiziöſe

Die amtlichen Mitteilungen über das Ergebnis
der Audienz die Se Majeſtät der Kaiſer undKönig am Dienstag dem Reichskanzler Fürſten von
Bülow gewährte hat die deutſche Preſſe faſt allgemein
mit aufrichtiger Befriedigung aufgenommen Gegen ver
einzelte Blätteräußerungen entgegengeſetzter Art im gegen
wärtigen Augenblick Stellung zu nehmen liegt kein Bedürf
nis vor da ſie ſich zum Teil durch ihre blinde Leidenſchaftlichkeit ſelbſt richten zum Teil von Grundanſchauungen aus

gehen denen eine v Bedeurung vollkommen fehlt
Das deutſche Volk in ſeiner überwältigen
den Mehrheit wird von dem Gefühl tiefen
Dankes beherrſcht gegenüber der hochher
zigen Entſchließung des Kaiſers und Königs die in der o erwähnten amtlichen Kundgebung
zum Ausdrucke gebracht iſt Jn der hohen Auffaſſung der
Herrſcherpflichten die aus der kaiſerlichen Entſchließung
ſpricht beſitzt die deutſche Nation eine Bürgſchaft für
die Fortdauer des wiedergewonnenen Ver
trauensverhältniſſes zwiſchen Krone und Volk
aus dem in der Vergangenheit ſo herrliche Taten hervor
gegangen ſind Menſchlich und politiſch erſcheint der Ent
ſchluß Sr Majeſtät um ſo größer als er gefaßt worden iſt
trotz unleugbarer Ausſchreitungen der öffentlichen Kritik
die der Kaiſer als ungerecht empfinden mußte Das deutſch
und das preußiſche Volk wird ſeinem Kaiſer und König auch
in Zukunft Vertrauen mit Liebe vergelten zum Heil und
Segen unſeres Vaterlandes

Ein Miniſterſchub in Preußen
wird neuerdings von einigen Blättern aviſiert So ver
ſichern z B die Deutſch Nachr auf das Beſtimmteſte
Kultusminiſter Holle werde nicht in ſein Amt zurück
kehren Der Miniſter des Jnnern v Moltte ſoll ſich leiden
ſchaftlich nach Herrn Holles Seſſel ſehnen und als Nach
527 des Herrn v Moltke werden die Oberpräſidenten von

ind heim und v Trott zu So lz ſowie der Polizei
präſident von Berlin
kommen

von Stuben rauch in Frage

Gegen die Arbeitsloſigkeit
mehren ſich erfreulicherweiſe die Maßnahmen der Kom
munen und die ſozialpolitiſchen Vorſchläge berufener Jn
ſtanzen Alle Erwägungen ſind aber zwecklos wenn nicht
zuerſt einmal ein Ausgleich zwiſchen Arbeitsloſigkeit
und Arbeitermangel geſchaffen wird Wenn die
Blätter mitteilen daß vor den Toren Berlins Arbeiter

mangel herrſcht und in der Reichshauptſtadt ſelbſt Tauſende
obdachlos ſind oder wenn es richtig iſt daß in Branden
burg Prenzlau Nauen und vielen anderen Städten jeden
Sonntag Hunderte von polniſchen galiziſchen
tſchechiſchen italieniſchen ſloweniſchen und
anderen ausländiſchen Arbeitern und Arbeiterinnen die
Kirchen und Kaufläden füllen während in Berlin ein
heimiſche Arbeitskräfte die Aſyle ſtürmen ſo ſpricht ein
ſolcher Zuſtand doch jeder ernſthaften Bekäm
pfung der Arbeitsloſigkeit Hohn Würden die
Koſten für das Anwerben und Unterbringen von Aus
ländern der Schaffung von Arbeitsgelegenheit für inländiſche
Arbeiter zugeführt ſo könnte allein ſchon damit manches
Elend gemildert werden Jn dieſen ſchweren Zeiten wo alle
berufenen Perſonen und Behörden eifrig der Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit theoretiſch und praktiſch entgegen
arbeiten ſollte dieſe erſte und notwendigſte Arbeit nicht
überſehen werden Es iſt bedauerlich daß bei der neu
lichen zweitägigen Reichstagsdebatte über die Arbeitsloſig
keit dieſer wichtige Punkt viel zu kurz gekommen iſt

Fahrkartenſteuer oder Nachlaßſteuer
Von gut unterrichteter Seite hört die Saale Zeitung

daß mit der Aufhebung der Fahrkarten
ſteuer noch nicht mit Beſtimmtheit gerechnet
werden kann Bei den rechtsſtehenden Parieien
des Reichstages beſteht nämlich eine ausgeſprochene Stim
mung dafür lieber die Fahrkartenſteuer beizubehalten als
die Nachlaßſteuer anzunehmen Sollte die Fahrkarten
ſteuer die die Nachlaßſteuer doch nur teilweiſe erſetzen kann
beibehalten werden ſo müßte ihre Erhebungsform grund
legend geändert werden

Der Geſetzentwurf über die Arbeitskammern
Wie die Berliner Univerſal Korreſpondenz zuverläſſig

erfährt wird mit der Umarbeitung des von der Regierung
vor einigen Monaten veröffentlichten Arbeitskammergeſetz
entwurfes im Reichsamte des Jnnern in allernächſter Zeit
begonnen werden Jn welcher Weiſe die Abänderungen er
folgen werden ſteht noch nicht feſt Vor ausſichtlich
wird aber die Bildung der Arbeitskammern

zu wiederholten Malen dem Nachbarvolke in Wort und Tat
den Landesregierungen zugeſtellt werden
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Die deutſche Güterwagengemeinſchaft
S Die gegenwärtig in Frankfurt a M tagende

Konferenz von Vertretern Preußens und der ſüddeutſchenStaaten über die Güterwagengemeinſchaft verfolgt wie die

Berliner Univerſal Korreſpondenz zuverläſſig hört der
Haupſache nach den Zweck den ſchon zwiſchen Preußen
Heſſen Elſaß Lothringen Oldenburg und Mecklenburg be
ſtehenden Staatsbahnwagenverband auf das ganze Reich
anszudehnen Zwiſchen den vorgenannten Bundesſtaaten
beſteht ſchon ſeit Jahren die Vereinbarung der gegenſeitigen
Benutzung der leeren Güterwagen und zwar in der Weiſe
daß die finanzielle Entſchädigung jedes Bundesſtaates nach
Wagenachskilometern berechnet wird Aus Frankfurt
am Main wird über das Ergebnis der Konferenz be
richtet

Die Konferenz der deutſchen BVahnverwaltungen
über eine Güterwagengemeinſchaft hat einſtim
mige Annahme aller Beſtimmungen ergeben
Damit iſt die deutſche Güterwagengemeinſchaft perfekt
geworden

Die Gewerbeaufſicht in Deutſchland und im Auslande
Das internationale Arbeitsamt hatte bei den der

Vereinigung für geſetzlichen Arbeiterſchutz angeſchloſſenen
Sektionen im letzten Jahre eine Umfrage über die Durch
führung der Arbeiterſchutzgeſetze unternommen wobei es ſich
hauptſächlich um die in den ereeke Ländern herrſchende
Ausgeſtaltung des Gewerbeau handelte Hier
bei ſchneidet wie wir in der Sozialen Praxis leſen
Deutſchland außerordentlich günſtig ab Die angegebenen
Zahlen beziehen ſich auf das Jahr 1906 Jn Deutſchland
ſind der Gewerbeinſpektion unterſtellt 236 643 Betriebe mit
5 884 655 Arbeitern hierfür beſteht ein Beamtenſtab von
428 Perſonen England mit 263 264 reviſionspflichtigen
Betrieben und 4901 936 darin beſchäftigten Arbeitern ver
fügt nur über einen Beamtenſtab von 163 Perſonen
Frankreich hat nur 123 Beamte bei 548 225 reviſions
pflichtigen Betrieben mit 3 864 007 Arbeitern Die übrigen
Staaten bleiben mit den Zahlen weit zurück Oeſterreich
hat 82 Beamte Ungarn 49 Belgien 38 Niederlande 28
Dänemark 27 Ftalien 17 Spanien 16 Schweiz 9 Schweden
8 Luxemburg 2 Laſſen ſich auch mit den andern Ländern
ſchwerer Vergleiche ziehen weil die Verhältniſſe zu ſehr von
den deutſchen abweichen ſo iſt doch der große Unterſchied in
der Beamtenzahl gegenüber den ungefähr auf gleicher Stufe
ſtehenden Ländern England und Frankreich ſehr auffallend
Jn Deutſchland gelangen von 100 reviſitonspflichtigen
Betrieben 52 Prozent zur Reviſion für Frankreich und Eng
land fehlen leider die entſprechenden Angaben Dagegen iſt
für England mitgeteilt worden daß ein Beamter im Jahre
2345 Reviſionen zu erledigen hat in Frankreich entfallen
auf einen Beamten jährlich 1205 Reviſtonen Jn wen
wird die Zahl von nur 400 Reviſionen für einen Beamten
jährlich als Norm angeſehen

Der Botſchafter der Vereinigten Staaten in Leipzig
Wie uns gemeldet wird befindet ſich der Botſchafter der

Vereinigten Staaten von Amerika Dr Hill ſchon ſeit
drei Wochen in einer privaten Angelegenheit in Leipzig
Dr Hill kehrt am 26 d Mts wieder nach Berlin zurück
Während ſeiner Abweſenheit fpyrt der erſte Sekretär Mr
Hitt die Geſchäfte der Botſchaft

Gegen die Unfſtttlichkeit
Der preußiſche Episkopat ruft nach der Köln Ztg im

neueſten Hirtenbrief der demnächſt von allen Kanzeln der
katholiſchen Tirche in Preußen verleſen werden muß zum
Kampf gegen die Unſittlichkeit auf Die Änſicht
die Kinder möglichſt früh über geſchlechtliche Dinge
aufzuklären wird in dem Hirtenbrief verworfen
die Verfechter dieſer Lehre werden als falſche Propheten
bezeichnet Einverſtanden i der Hirtenbrief der von den
Kardinälen von Köln und Breslau unterzeichnet iſt wenn
Eltern Seelſorger oder Aerzte an Leute in vorgerücktem
Alter warnende oder bewahrende Worte über die Unſittlich
keit richten Mit allem Nachdruck ſoll gegen die Verbrei
tung unſittlicher Karten und Bilder vorgegangen
werden man müſſe die öffentliche Meinung dagegen auf
rufen mit allen geſetzlichen Mitteln vorgehen und da wo
Geſetze und Gerichte nicht ausreichen zur Selbſthilfe greifen
Es müſſe dafür geſorgt werden daß die Schaufenſter unſerer
Läden und die umherziehenden Händler genau überwacht
werden grundſätzl t niemand einen Laden betreten
in dem anrüchige Karten oder Bilder geführt werden
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Aus der preußischen Lehbrerbesoldungs
kommissſon

NLC Die nationalliberalen Mitglieder der Be
ſoldungskom miſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
haben die folgenden zwei Anträge eingebracht

1

Abtrennung der niederen Küſterdienſte
Niedere Küſterdienſte dürfen in Zukunft Volksſchullehrern

nicht mehr übertragen werden
Für diejenigen Stellen bei welchen Schul und Küſteramt

dauernd verbunden iſt wird die infolge der Abtrennung erforder
liche Auseinanderſetzung insbeſondere die dadurch bedingte Kür
zung der Stelleneinkünfte in der im 8 30 Abſ 6 des Schulunter
haltungsgeſetzes vom 28 Juli 1906 beſtimmten Weiſe geregelt

Bei denjenigen Stellen bei welchen zurzeit der Küſterdienſt
von einem Lehrer wahrgenommen wird iſt eine Abtrennung der
niederen Küſterdienſte auf Antrag eines Beteiligten Kirchenge
meinde Schulverband ſtändig angeſtellter Lehrer herbeizuführen
Die Auseinanderſetzung insbeſondere die Kürzung des Stellen
einkommens erfolgt nach den Grundſätzen des Abſ 2 ſofern nicht
eine Einigung der Beteiligten unter Genehmigung der Aufſichts
behörden erzielt wird

Der Umfang der niederen Küſterdienſte im Sinne dieſer Vor
ſchriften wird durch Regulativ des Unterrichtsminiſters beſtimmt

2

Jm t 16 Abſ 3 das Wort unmittelbaren durch die die Worte
mittleren Klaſſe IV des neuen Tarifs des Geſetzes betreffend die

Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſſen an die unmittelbaren
Staatsbeamten zu erſetzen

Der erſte Antrag befreit die Lehrerſchaft von den niederen
Küſterdienſten indem er deren Uebertragung auf einen Lehrer für
die Zukunft unterſagt und da wo ein Lehrer zurzeit niedere
Küſterdienſteherb eifüheen La Wnehinen hat deren Abtrennung auf Antrag

J Der zweite Antrag bezieht ſich auf die Mietsentſchädigung der

Lehrer Er will dieſe Mietsentſchädigung beſtimmt wiſſen nach
dem Tarif des neuen Wohnungsgeldzuſchuſſes und zwar nach
derjenigen Klaſſe in welche die Subaltern
beamten Regierungsſekretäre uſw eingereiht ſind

Beide Anträge tragen billigen Wünſchen der geſamten Lehrer
ſchaft Rechnung

Wie verlautet ſollen die Anträge auf Abänderung der
Verfaſſung am 2 Dezember im Reichstage beraten werden

Parteinachrichten
Jn der Tagung des Parteivorſtandes des Wahlver

eins der Liberalen reiſinnige Vereinigungdie am Sonnabend und Sonntag im Reichstagsgebäude ſtatt
fand wurde nach Erſtattung der Referate des Abgeordneten
Schrader über die allgemeine politiſche Lage des Abg
Mommſen über die inneren Parteifragen des Abg D
Naumann über die grundſätzlichen Fragen der Reichs
finanzreform des Abg Gothein über die einzelnen
Steuervorſchläge und des Abg Dr Pachnicke über die
preußiſche Steuerreform in einer eingehenden Diskuſſion die
geſamte politiſche Lage der Partei erörtert Die Stellung
nahme zur Finanzreform wurde allſeits als die wich
tigſte politiſche und wirtſchaftliche Aufgabe für den ent
ſchiedenen Liberalismus angeſehen der dabei alles daran
ſetzen muß um einen weſentlichen Fortſchritt in der Durch
ſetzung ſeiner Ziele und Aufgaben zu erreichen

Jm Wahlkreiſe Siegen Wittgenſtein Biedenkopf iſt
es erfreulicherweiſe zu einer Einigung innerhalb der
linksliberalen Parteien gekommen Einſtimmig einigte
man ſich auf die Kandidatur Nuſchke

Allgemeine Mitteilungen
Unter Führung des öſterreichiſchen Alldeutſchen Sch ö

nerer trafen am Sonnabend 30 deutſche Oſtmärker in
Friedrichsruh ein und veranſtalteten am Sarge des Alt
reichskanzlers eine ernſte Totenfeier Schönerer hielt
eine Anſprache Die Teilnehmer aus Nieder und Ober
Oeſterreich Böhmen Mähren Tirol und Salzburg legten
prachtvolle Kränze am Sarge nieder

Die württembergiſche Regierung arbeitet den Entwurf
einer Wertzuwachsſteuer als fakultative Gemeindeſteuer
aus X

Seer und Flotte
Unberechtigte Kritiken

Die Kieler N Generalanzeiger plädieren für den
bereits mitgeteilten Hurrabefehl an die Marine Sie ſchreiben

So hat man die gänzlich harmloſe Einführung eines auf dem
Waſſer zu führenden Breitwimpels für die Kaiſerin zu einer
wahren Staatsaktion aufgebauſcht dabei aber ganz überſehen oder
nicht gewußt daß es ſich erſtens um eine am 28 September er
laſſene Anordnung zweitens aber gerade um eine Verein
fachung des Zeremoniells handelt Durch das Setzen
des Breitwimpels ſoll nämlich in Zukunft das Salutieren und
Paradieren der Schiffe wie es beim Erſcheinen der Standarte ſonſt
ausgeführt werden mußte außer bei beſonderen Anläſſen ver
mieden werden Jm übrigen zeigt ein Blick in jedes Flaggenbuch
daß andere Marinen und zwar voran die engliſche teilweiſe er
heblich mehr Abzeichen beſitzen als die deutſche

Ferner iſt auch eine von der Hochſeeflotte ergangene und
unſeren Erkundigungen nach übrigens lediglich für den inneren
Dienſt der Schiffe nicht aber etwa für die Oeffentlichkeit beſtimmte
Anordnung über die Einübung gleichmäßigen Hurrarufens beim
Paradieren verſchiedentlich abfällig beſprochen worden Die Dis
ziplin und das militäriſche Exerzitium verlangen aber nun einmal
die Gleichmäßigkeit und man wird annehmen dürfen daß
der deutſche Steuerzahler Bedenken tragen würde für eine Flotte
Geld auszugeben auf der die Dis ziplin die ſchließlich doch
auch in Aeußerlichkeiten ihren Ausdruck findet nicht hochgehalten
würde und auf der nach Manieren unziviliſierter Staaten ein
Soldat denſelben Befehl heute der andere morgen ausführen
würde Natürlich leſen ſich für den in militäriſchen Dingen nicht
Bewanderten derartige Unterweiſungen auffällig und er würde
noch mehr über die ins Detail gehende Gründlichkeit z B bei dem
Leſen des Gewehr Exerzier Reglements ſtaunen Wie aber ſoll
man anders die durchaus notwendige Gleichmäßigkeit unter
Tauſenden von Leuten erzielen

Ausland
Ruſſiſch öſterreichiſche Verſtimmungen

Jn Wiener diplomatiſchen Kreiſen wird die Peters
burger offizielle Mitteilung daß infolge der Hoftrauer
die angekündigte Entſendung des Großfürſten
Michael nach Wien zur Beglückwünſchung des Kaiſers
Franz Joſeph unterbleibt lebhaft beſprochen es wird
ällgemein angenommen daß die Unterlaſſung dieſer Höflich
keitsbezeugung ſeitens des Zaren tiefere Gründe haben
müſſe da die Familientrauer am ruſſiſchen Hofe kein Hinder
nis für die Durchführung der Miſſion des Großfürſten
Michael bilden könne Wenn man in Erwägung zieht daß
der Zar auch den Empfang des Botſchafters Grafen Berchtold
zur Ueberreichung des Handſchreibens des Kaiſers Franz
Joſeph viele Wochen hinausgeſchoben hat ſo könne man ſich
nicht der Ueberzeugung verſchließen daß dieſe Unfreundlich
keiten ſeitens Rußlands gegenüber Oeſterreich Ungarns mit
vollſter Abſicht und zu beſtimmten Zwecken erfolgen

Die Zukunft der ruſſiſchen Flotte
Jn Peterburg ſchwebt gegenwärtig der

Prozeß wegen des Unfalls der kürzlich dem Kreuzer Oleg
zuſtieß Die Gerichtsverhandlung gibt ein Bild des immer
weiter fortſchreitenden Verfalls in der ruſſiſchen Marine
An Bord des Oleg der bekanntlich von der Gardemarine
gewiſſermaßen der Zukunft der ruſſiſchen Marine bemannt
war herrſchten Zuſtände die jedem Begriff von Disziplin
Hohn ſprachen Auf dem Kreuzer wußte keiner auch nicht
der famoſe Kapitän erſten Ranges v Giers welchen Kurs
der Kreuzer eigentlich halte Das Licht eines kleinen Dorf
ladens wurde für das Feuer eines Leuchtturmes angeſehen
Schließlich iſt der Kreuzer bei der langſamen Fahrt von
dreizehn Knoten auf die ſteinige Küſte aufgefahren Die
Anklage betonte daß ſolche Vorfälle wie die Strandung des

Oleg jegliches Vertrauen zur ruſſiſchen Flotte definitiv
J untergraben müſſen

Neue Ausſchreitungen in Prag
Ueber ſchwere neuerleiche Ausſchreitu

wird uns aus Prag vom geſtrigen Sonnt ber J
Auf dem Graben fanden mittags abermals lä ichtet
Ausſchreitungen von Tſchechen gegen deutſche
denten ſtatt die wiederholt beleidigt und mißha tu
wurden Die Wachen verhielten ſich vollſtändig paſſin But

die Lage ſich immer bedrohlicher geſtaltete ſäuberte G Da
merie den Graben Der Pöbel zog dann tſchechiſche W
lieder und ſerbiſche Nationallieder abſingend auf den W
zelsplatz wo Rufe ertönten Auf Wiederſehen auf d
Graben am nächſten Sonntag Jm Laufe des Nachmitt em
wurden wiederholt deutſchſprechende Paſſanten von ags
Menge überfallen und mißhandelt Es wurden 28 g
haftungen vorgenommen er

Das Ende der perſiſchen Verfaſſung

Aus Teheran wird unter dem 23 N
gemeldet Morgen wird in allen Moſcheen e
Proklamation des Schahs angeſchlagen von der
Hauptſtelle folgenden Wortlaut hat Wir hatten verſproche
das Parlament zum 14 November einzuberufen und wen
bereit unſer Wort zu halten Da aber die Vertreter unſern
Volkes uns haben wiſſen laſſen und ſchriftlich bekundet ha
daß ſie keine Konſtitution haben wollen und da unſer gan
Volk uns gebeten hat das Parlament nicht einzubern
haben wir beſchloſſen ihre Wünſche zu erhören Hin
wendet ſich die Proklamation an die Geiſtlichen und e
Da Jhr die W eines Parlaments als eine Her
forderung der Geſetze des Jslams erkannt habt was v
der Geiſtlichkeit telegraphiſch und ſchriftlich erklärt werd
iſt ſo ſtehen wir von einem ſolchen Plane ab Ein Parle
ment ſoll in Zukunft unter keinem Vorwande eingeſetzt wer
den Nichtsdeſtoweniger haben wir die nötigen Befehle zu
Wahrung der Gerechtigkeit gegeben Wir berufen Vertre
der Geiſtlichkeit um dem ganzen Volke Mitteilung don
unſerem Entſchluſſe zu machen die Rechte der Unter
tanen zu ſchützen und nach den Religionsvorſchriften
alle übelwollenden Pläne zu vereiteln Die Anſpiekung au
die Aufrechterhaltung der Gerechtigkeit ſcheint ſich auf der
ſchon länger beſtehenden Plan ein Geſetzbuch einzu
führen zu beziehen

Wahldemonſtrationen in Konſtantinopel
Aus Konſtantinopel hört das Wien Tel Korr Bureau

Wegen verſchiedener Schikanen bei den Parlamentswahlen
fanden bereits geſtern und vorgeſtern griechiſche Kund
gebungen ſtatt Die Griechen drohten für heute falls
die Wahlmißbräuche nicht aufhörten die Veranſtaltung
größerer Demonſtrationen an Es ſind umfaſſende mili
täriſche Maßnahmen getroffen worden Gegen Mittag durd
zogen mehrere tauſend Griechen Stambul und demon
ſtrierten vor der Pforte wo ein Miniſterrat ſtatt
fand Der Ackerbauminiſter ein Grieche wurde vom
Miniſterrat beauftragt die Demonſtranten zu beruhigen
Der Großvweſir empfing ſpäter eine Abordnung der Griechen
Ein Jndividuum zertrümmerte ein Fenſter des Wagens des
Ackerbauminiſters der ſich nach Pera begeben ſollte um ein
Einvernehmen zu erzielen Der in demſelben Wagen be
findliche griechiſche Biſchof wurde mißhandelt

Die Ereigniſſe in China
Aus dem letzten Erlaß des toten Kaiſers

Die chineſiſche Geſandtſchaft ſtellte der Preſſe den Wort
laut des letzten Regierungserlaſſes des verſtorbenen Kaiſers
zur Verfügung Wir entnehmen daraus das Folgende

Die Leiden unſeres Volkes Hungersnöte empfin
den wir ſo tief daß wir mit Unluſt eſſen und mit Un
ruhe ſchlafen Schon immer an Blutarmut und Atem
not leidend fühlen wir uns trotz ärztlicher Pflege
ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ſtets unwohl Uns
plagen Bruſtbeklemmung Magenbeſchwerden Kreuz
ſchmerzen Beinſchwäche und Atemnot mit Huſten Bei
den immer ſchwerer werdenden Leiden können wir
das Bett nicht mehr verlaſſen Jſt das nicht eine
Schickung des Himmels So tritt denn die
wichtige Frage der Thronfolge an uns heran
und wir müſſen die geeignete Perſönlichkeit aus
wählen Durch den Erlaß der Kaiſerin Mutter iſt

Puyl der Sohn des Prinzen Tſchun des Regenten
zur Thronfolge berufen worden Da wir glauben
daß der zur Thronfolge berufene Kaiſer von menſchen
freundlicher Natur pietätvoll und klug iſt ſo wird
er unſere Hoffnungen erfüllen indem er nach der
Uebergabe des Kaiſertums ſtets mit Eifer und Vorſicht
die Grundlagen unſeres Staates zu feſtigen ſich be
müht

Deutſche Schiffsbewegungen in China
Jnfolge der Nachrichten von den Aufſtandsbewegunge

in den Yangtſe Provinzen iſt das Kanonenboot J litt
von Schanghat den Yangtſe hinauf nach Hankau beorder
worden Dahin iſt auch das Flußkanonenboot Vor
wärts unterwegs Jn dem Stromgebiet zeigt dann
als drittes Fahrzeug das Flußkanonenboot Vaterlan
die deutſche Flagge

Vom Aufſtand auf Haiti
Zu der haitianiſchen Aufſtandsbewegung liegen folgende

Meldungen vor i einKingſton Jamaica 23 Nov Nach hier aus Hart en
gelaufenen Meldungen iſt die Revolution zugu u ge
des verbannten Generals Fouchard Wenn
brochen Die Bewegung breitet ſich über den ganzen Präf
aus deſſen Bevölkerung einmütig den Verzicht des Pfel
denten Nord und die Wahl Fouchards fordert Wlegt

Rewyork 23 Nov Wie ein Telegramm aus WLuyes
Prince meldet läßt die Regierung die Stadt Aux terten
von wo aus General Simon den Aufſtand leitet blo
Truppen haben die Stadt umgeben

Kleine Tagesnachrichten deutſchedeu
Der Temps in Paris meint zur Rede de dertjeh

Kaiſers im Berliner Rathauſe aus Anlaß der Hund ſche
feier der preußiſchen Städteordnung daß die Rede eine ind glüd
geiſt reiche Geſte geweſen ſei Sie enthalte abwechſe w halb
liche und unglückliche Einfälle Auf das Urteil dieſe her
offgiöſen Pariſer Blattes kann das deutſche Volk ſehr gu
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Provinzial Nachrichten

Ein nener Mord in Leipzig
Leipzig 22 Nov Ein Familiendrama das mit einem

enmorde ſeinen ſchrecklichen Abſchluß fand und darum
Gatte ragiſcher ſich gedacht werden kann wird aus Gautzſch
um iee Es war ſeit langem bekannt daß der Arbeiter

e Lriedrich Rauſchenbach geb am 25 März
r in Merſeburg mit ſeiner Frau im Unfrieden lebte

90 Renzwiſtigkeiten Zank und Streit waren etwas Häu
J gein Wunder daß es ſofort Aufſehen erregte als die

u Rauſchenbach am 16 November nicht geſehen wurde
W auch die folgenden Tage verſchwunden blieb Es wurde
n emunkelt und gegen Rauſchenbach richtete ſich der
7 Weg ſeine Frau beiſeite geſchafft zu haben Ein Ver
h der um ſo mehr Nahrung fand und um ſo berechtigter
chien als in der Nähe des Dölitzer Wehres verſchiedene
e achen gefunden wurden die der verſchwundenen Frau ge
ſörten Der allgemeine Verdacht der auf Rauſchenbach
aſtete veranlaßte den in Gautzſch ſtationierten Gendarmen
r Verhaftung des des Gatten mordes Ver
ächtigen zu ſchreiten Bei der Verhaftung
legte der Mörder ein volles Geſtändnis ab
Er habe ſeine Frau ein Streit war vorausgegangen
Heim Dölitzer Wehr in die Pleiße geſtoßen mit deren kalten
Tluten die Frau noch einige Zeit gekämpft habe dann aber
tergeſunken und ertrunken ſei Rauſchenbach gibt zu ſeine
rau in der Abſicht ſie zu ertränken in den Fluß geſtoßen
l haben Bis jetzt konnte die Leiche der Ertrunkenen noch
nicht gefunden werden Von anderer Seite wird dem
2 Tgb gemeldet Die alte Geſchichte Vier Kinder und
ine Stiefmutter Der 38 Jahre alte aus Merſeburg ſtam
nende und in Gautzſch Oetzſcherſtr 90 wohnende Rauſchen
hach verlor vor einem Jahre ſeine Frau durch den Tod Sie
hinterließ ihm vier Kinder Jm vorigen Jahre heiratete
Rauſchenbach ſeine zweite Frau die ihm einen 12 Jahre
alten Sohn mit in die Ehe brachte Rauſchenbach war der
unbegründeten Meinung daß ſeine Frau ſeine Kinder ver
nachläſſige und Streit und Hader waren bei der Familie an
der Tagesordnung Am vorigen Sonntag ſcheint es wieder
u Streitigkeiten gekommen zu ſein Die Frau Rauſchenbach
wurde daraufhin nirgends mehr geſehen und die Nachbar
ſchaft dachte ſofort an ein Verbrechen weil ſie Rauſchenbach
als einen jähzornigen Menſchen kannten Auf die Frage
wo ſeine Frau ſei entgegnete er ſie ſei am Sonntag im
Sonntagskleide ausgegangen und ſeitdem habe er ſie nicht
mehr geſehen Warum er ihr nicht nachgegangen ſei Jch
ließ ſie laufen in die Kneipe, Rauſchenbach kümmerte ſich
die ganze Woche nicht um ſeine Frau bis ſich die Behörde
ins Zeug legte und recherchierte Frau Rauſchenbach
war allſeitig beliebt und eine ſehr fleißige Frau Sie ging
auf Arbeit und verdiente viel Geld Rauſchenbach ſoll den
Knaben ſeiner Frau ganz beſonders gehaßt haben weil dieſer
ich ſelbſt Geld verdiente und daher beſſer gekleidet gehen
konnte als wie ſeine Kinder Meine Frau kommt nicht
mehr die iſt ins Waſſer gehuppt fagte er in den letzten
Tagen den Leuten

Verheerende Feuersbrunſt
9 Gieboldehauſen 21 Novbr Abermals hat ein ge

waltiges Schadenfeuer unſeren Marktflecken heimgeſucht
Am Freitag morgen kurz vor 8 Ahr brach das Feuer

zus Man weiß noch nicht genau wie und wo es ausge
ommen in der Scheune des Hengſthalters Müller oder in
der Scheune des Muſikers Käufner Mit raſender Schnellig
keit breitete ſich das Feuer aus Jn der Zeit von einer
halben Stunde ſtand ein großes Viereck beſtehend
Aus ca 20 Gehöften in hellen Flammen Die
Scheunen die mit Stroh und Heu gefüllt waren boten dem
Slemente reiche Nahrung Die Feuerwehren von hier von
Wöllershauſen Bilshauſen Rüdershauſen Wollbrands
jauſen und Renshauſen ſtanden dem gewaltigen Feuer faſt
wachtlos gegenüber Erſt heute Sonnabend früh nach
ſtündigem Wüten war das Feuer auf ſeinen Herd be
Mänkt und die Gefahr eines weiteren Umſichgreifens des
euers beſeitigt doch gleicht die Brandſtätte auch heute

orgen noch einem Flammenmeer Es brennen immer noch
eberreſte von Scheunen Der Brand iſt immer noch nicht
vollſtändig gelöſcht

Niedergebrannt ſind 4 Wohnhäuſer und 21 Scheunen mit
allungen Das Vieh konnte gerettet werden Der be
veg Brandſchaden iſt größtenteils durch Verſicherung

Räuberiſcher Ueberfall
Rehmsdorf Regbz Merſeburg 21 Nov Heute

oergen 244 Uhr wurde der Gaſtwirt Möbius in Crimmitz
e von einem Einbrecher durch einen Schuß in die Bruſt
ha verletzt Der Einbrecher ſtieg durch das Fenſter in
ſ Gaſtſtube rief den Wirt und verlangte bei deſſen Er
ws ſofort das Geld Dann gab er ſechs Schüſſe auf
ar ab von denen einer die Bruſt traf worauf der
ge5 ehe Möbius wurde in das Zeitzer Krankenhaus

ger Täter wird mit ziemlicher Sicherheit ein 20fäh
deſen ſhäftigungsloſer Burſche aus Könderitz vermutet
Beim S bis jetzt noch nicht hat habhaft werden können
Wöst ſtwirt Möbius waren am Tage zuvor Steuern ein

men worden

4 Eine ganze Fabrikanlage eingeäſchert

Zwei Opfer des Petroleums
V Greiz 21 Nov Jn Naitſchau hat ſich ein ſchwerer

Unglücksfall zugetragen Die 8jährige Tochter des Maurers
Feiſtel goß beim Feueranmachen Petroleum ins Feuer Die
Flaſche explodierte und das Mädchen ſtand im Nu in
Flammen Es eilte ins Freie wo der Vater die Flam
men erſtickte Jnzwiſchen war im Zimmer das zweijährige
Töchterchen total verbrannt und ſtarb alsbald Die
achtjährige Tochter dürfte obwohl ſchwer verbrannt mit
dem Leben davonkommen

Gröbzig 21 Nov Jagdergebnis Bei der
Jagd in Dohndorfer Flur wurden von ca 27 Schützen
736 Haſen geſchoſſen

m Zappendorf 21 Nov VBergmannsberuf
Der Bergmann Lauenroth aus Müllerdorf dem vor
einigen Tagen im nahen Kaliſchachte eine Picketiernadel die
Schädeldecke zertrümmerte ſodaß das Gehirn frei gelegt
wurde ſtarb geſtern in der Klinik zu Halle unter ſchreck
lichen Qualen Der Unglückliche wird Montag in Müller
dorf beerdigt Gleichzeitig verunglückte auch der Berg
mann Pf anne dadurch daß ihm eine mehrere Zentner
ſchwere Eiſenplatte das eine Bein zerſchmetterte

9 Cöllme bei Zappendorf 21 Nov Sturzin den
Kalkſteinbruch Der Bergmann Wilhelm Herrmann
aus Bennſtedt der heute morgen 5 Uhr nach ſeiner Arbeits
ſtätte ging kam aus Verſehen in der Dunkelheit vom Wege
ab und ſtürzte bei Cöllme in einen Kalkſteinbruch wo er nach
einiger Zeit gefunden und auf einem Wagen nach Bennſted
gebracht wurde

Zerbſt 22 Nov Feuersbrunſſt Freitag abend
kündete die Feuerglocke den Ausbruch eines Brandes an Es
brannte das zweiſtöckige Hintergebäude des Landwirts Ulrich
Bahnhofſtraße 37 in dem ſich die Kiſtenmacherei von Althaus be
fand Das Feuer griff in dem Fachwerkgebäude in dem ſich reiche
Holzvorräte befanden mit großer Schnelligkeit um ſich Beim Ein
treffen der Feuerwehr ſtand das Gebäude bereits in hellen
Flammen ſo daß ſich die Tätigkeit der Wehr auf die Abwendung
der Gefahr von den Nachbargebäuden beſchränken mußte Das Ge
bäude brannte bis auf den Grund nieder Der Schaden iſt be
trächtlich

2 Staßfurt 22 Nov Schwerer Unfall Das vier
zehnjährige Schulmädchen Heinemann ſtürzte von einer hohen
Treppe herab und zog ſich einen Schädelbruch zu der ihre Auf
nahme in eine Klinik notwendig machte Die Treppe war nicht
beleuchtet geweſen

Halberſtadt 22 Nov Jubelfeier Diebſtahl
epidemie Die Halberſtädter Wurſt und Fleiſchkonſervenfabrik
Heine u Co beging geſtern ihr 25jähriges Beſtehen Dieſer
Ehrentag des Hauſes wurde der Halb Allg Ztg zufolge aufs
würdigſte gefeiert Nachmittags 3 Uhr fand eine Feſtvorſtellung
im Stadttheater ſtatt an die ſich ein Feſtmahl im großen Stadt
parkſaal anſchloß Die Diebſtähle häufen ſich hier ſeit einiger
Zeit in auffälliger Weiſe Jn der Nacht zum Bußtag wurde ein
Einbruch im Reſtaurant Zum Schützenwall verübt Vor einigen
Nächten wußte ſich ein Langfinger Eintritt in den Keller einer
Materialwarenhandlung am Knatterberg zu verſchaffen wo er ein
paar Zentner Briketts ſtahl Aus einem anderen Keller desſelben
Hauſes entwendete der offenbar reinliche Mann Margarine und
diverſe Seifenſtücke Einem Materialwarenhändler in der Har
monieſtraße ſtatteten Diebe in der vergangenen Nacht einen Beſuch
ab ſie hießen verſchiedene Waren mitgehen

Leimbach 21 Nov Jn der außerordent
lichen Stadtverordnetenſitzung wurde der bis
herige Beigeordnete Herr Fahrſteiger Pangert wieder
gewählt Die Wahl eines Stadtverordnetenvorſtehers an
Stelle des Herrn Kaufmann Kunze der ebenfalls ſein Amt
niedergelegt hat wurde auf einen ſpäteren Termin ver
ſchoben

Hoym 23 Nov l Erſatzwahl Für das Rechnungsjahr 1 Juli 1908 bis 30 Juni
1909 erfolgt die Erhebung von Grundſteuern vom Dienstag
den 24 Natheie den 27 d Mts vormittags von 9
Uhr im Rathauſe Zimmer Nr 4 Die Erſatzwahl für
den Maurermeiſter Robert Klauß der das Mandat als
Stadtverordneter infolge Wegzugs niedergelegt hat iſt auf
Sonnabend den 19 Dezember d J nachmittags von 27
Uhr im Anhaltiſchen Hof feſtgeſetzt

Vom Südharz 22 Nov Seltene Jagdbeute
Dem gräflich Hohentalſchen Forſtaufſeher Hahn auf Rittergut
Hilkenſchwende glückte es in den letzten Tagen eine 12 Pfd
ſchwere Wildkatze und zwei Wildſchweine zu erlegen Am

abend wurde auch von Herrn Förſter Kynaß auf
v thaus Schiefergraben bei Königerode eine Wildkatze ge

oſſen

Eichenberg 21 Nov Einen grauſigenFund machten einige Frauen die in den fiskaliſchen
Mollenfelder Waldungen Holz ſammelten Etwas abſeits
vom Wege ſahen ſie einen Haufen Kleider liegen und ent
deckten beim Nachſehen die bereits in Verweſung über
gegangene Leiche einer alten Frau Von hinzugeholten
Leuten wurde feſtgeſtellt daß es ſich um die Leiche der Frau
Theune vom Gute Neuenrode handelt Die 78 Jahre alte
Frau war vor 5 Wochen nach Witzenhauſen zum Einkaufen
gegangen und hat ſich wahrſcheinlich auf dem Heimweg ver
irrt bis ſie ermattet zuſammengebrochen iſt

Meiningen 20 Nov Ein Landrat der gegen
das Geſetz verſt ößt Der Landrat des Kreiſes Hild
burghauſen hatte entgegen den Beſtimmungen des Reichs
vereinsgeſetzes eine Anzahl bereits beſtehender politiſcher
und gewerkſchaftlicher Vereine zur Einreichung der Mit
gliederliſte und Namhaftmachung der Vorſtandsmitglieder
aufgefordert und bei Nichtbefolgung Strafe angedroht Das
Miniſterium hat nun entſchieden daß die landrätlichen Ver
fügungen unſtatthaft und deshalb zurückzuziehen ſind

Leipzig 23 Nov Die dauernde Gewerbe
ausſtellung die bereits 18 Jahre beſteht iſt neuer
dings ganz beſonders intereſſant geſtaltet indem nicht nur
ſeitens bedeutender Firmen die verſchiedenartigſten Ma
ſchinen zur Schau geſtellt ſind ſondern der übrige Jnhalt
umfaßt Zimmereinrichtungen Muſikwerke techniſche ArtikelFebr nden 22 Nov Jn vergangener Nacht iſt die geſamte

nlage der Vereinigten Bautzerier Papierſabriken welche
und vieles andere Auch iſt durch verſchiedene beſondere
Ausſtellungsobjekte für allgemeine Unterhaltung geſorgt

über 300 Arbeiter beſchäftigen niedergebrannt Die drei großen
Hauptgebäude nebſt den wertvollen Maſchinen und großen Waren
vorräten ſind vernichtet Die benachbarte ſtädtiſche Gasanſtalt
war infolge Flugfeuers in großer Gefahr Die Lieferungsfähigkeit
des Unternehmens wird durch fünf Zweiggeſchäfte aufrechterhalten

Gerichtsverhandlungen
Ü 2àzmſ ſchoh

Strafkammer
Halle 21 Rov

Der zudringliche Boykottpoſten
Jn Holzweißig wurden im Juli d Js mehrere Gaſtwirtevon den Mitgliedern des deinen wrieldeertetigen reins

boykottiert weil ſie ſich weigerten ihre Säle zu ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen herzugeben Der Verein ſtellte in der Nähe der
boykottierten Lokale Poſten auf um Arbeiter vom Beſuche abzu
halten Unter den Boykottpoſten ſoll ſich der 29jährige Arbeiter
Guſtav Jähn beſonders eifrig gezeigt haben Der Gaſtwirt
Schröder ärgerte ſich über ihn und wies ihn mehrmals vor
ſeinem Lokal fort Eines Sonntags betrat Jähn mehrmals den
Vorraum des Schröderſchen Tanzſaales und öffnete die Tür um zu
ſehen wer ſich an dem darin abgehaltenen Vergnügen beteilige
Dem Kaſſierer machte er Vorwürfe daß er für einen Gaſtwirt wie
Schröder Geld einnehme Der Kaſſierer wies ihn mehrmals ver
geblich fort wurde dafür von Jähn beſchimpft und mit Ohrfeigen
bedroht Das Schöffengericht in Bitterfeld hatte Jähn des Haus
friedensbruchs ſchuldig gefunden und ihn deswegen zu einer Woche
Gefängnis verurteilt Gegen die Strafe hatte Jahn Berufun g
eingelegt mit der Begründung er habe nur aus Neugier in den
Tanzſaal geſehen denn der Boykott gehe ihn perſönlich nichts an
da er nicht Mitglied des ſozialdemokratiſchen Vereins ſei Die
Strafkammer hob das Schöffengerichtsurteil auf und
beſchloß Einſtellung des Verfahrens da vom Wirt kein
Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs geſtellt worden ſei

Der Münchener Lilderfälſcher Prozeß
Rachdr verb 8 u H München 22 Nov
Am kommenden Dienstag beginnt hier ein großer auf min

deſtens zwei Wochen berechneter Prozeß deſſen Vorgeſchichte in
künſtleriſchen und juriſtiſchen Kreiſen weit über Deutſchland hinaus
ungemeines Aufſehen erregt hat Angeklagt ſind der Kunſtmaler
Guſtav Thiege der Elektromonteur Johann Wohlfahrt
der Anſtreicher Joſef Schoefer der Tiſchler Hubert de
Matthia und die Kunſthändler Joſef Windhagen und Lud
wig Poltzer Jngenieur Georg Fichtner und Schriftſteller
Alexander Ott Die erſtgenannten ſechs Angeklagten befinden
ſich in Haft Die Anklage lautet auf fortgeſetztes Vergehen des
Betruges bezw Verbrechens der Privaturkunden Fälſchung und
erſtreckt ſich auf 68 Fälle Die Angeklagten haben lange Zeit einen
ſchwunghaften Handel mit falſch gezeichneten Bildern getrieben
und dabei große Summen verdient Die Seele des Geſchäfts war
Thiege ein gelernter Buchbinder der große Kunſtreiſen auch in
das Ausland unternahm hier Kopien von Werken bekannter
Meiſter erwarb und ſie mit dem vollen oder abgekürzten Namens
zug der Künſtler verſah Zu dieſem Zweck trug er ſtets in der
Weſtentaſche ein Fläſchchen mit der zu ſolchen Fälſchungen benutzten
Flüſſigkeit bei ſich Nicht nur Laien ſondern auch Kunſtſammler
und Kunſthändler wurden auf dieſe Weiſe bewogen für oft recht
fragwürdige Kleckſereien Summen herzugeben die bis in die
Zehntauſende gingen Thiege hielt ſich bei den Betrügereien
meiſt im Hintergrunde und bediente ſich einer ganzen Reihe von
Mittelsperſonen Dieſe wiederum erfanden die rührendſten Ge
ſchichten um die Herkunft eines Bildes den Käufern plauſibel er
ſcheinen zu laſſen Eine große Rolle ſpielte dabei das in Not
geratene Modell dem der Meiſter ſelbſt das Kunſtwerk verehrte

und das ſich nun aus Nahrungsſorgen von dieſem trennen müſſe
Bei einigen Geſchäften ſchöpften die Käufer nachträglich Verdacht
und gaben das Bild an den Verkäufer zurück Thiege brachte es
nun fertig für das Bild einen neuen Liebhaber zu finden aber
nicht etwa zu einem geringeren ſondern zu einem oft beträchtlich
höheren Preiſe Jm ganzen kommen 217 gefälſchte Bilder in Frage
darunter angebliche Gemälde von Achenbach Menzel Lenbach
Defregger Knaus Kaulbach Munkacſy Piloty Adam Spitzweg
uſw Mit Vorliebe fälſchte Thiege die Signaturen verſtorbener
Künſtler weil er hier vor einer Entdeckung ſicherer war Wie
ſehr das Geſchäft ſeinen Mann nährte geht daraus hervor daß
ein Apoſtelkopf mit gefälſchter Signatur Menzels der von einem
Trödler um 50 Mark erſtanden worden war von einem der ver
hafteten Kunſthändler einem Sammler für 5000 Mark aufgehängt
wurde Eine gleichfalls Menzel zugeſchriebene Balkonſzene kaufte
für 2000 Mark ein Kunſthändler in München dieſer überließ ſie
um 5000 Mark einem Kollegen in Wien Dieſer kam aber hinter
die Fälſchung und das Bild trat ſeine Rückreiſe an Für 3500
Mark fand ſich ein neuer Sammler in Breslau dieſer ſchob es
an einen Kunſthändler in Berlin für 9000 Mark ab und dieſer
endlich fand einen begeiſterten Anhänger Menzels der ſich die
Fälſchung 18 000 Mark koſten ließ Die Angeklagten behaupten
daß ſie von der Echtheit der Bilder überzeugt geweſen ſeien Dem
ſteht aber entgegen daß ſie für den Erwerb der Sachen urfprüng
lich ganz minimale Summen anlegten die bei einem echten Kunſt
werk gar nicht in Frage gekommen wären Zur Ueberführung
der Angeklagten ſind eine ganze Reihe von Sachverſtändigen ge
laden darunter die meiſten Maler deren Werke gefälſcht worden
ſind Die Zahl der geladenen Zeugen beträgt gegen 100 Wi
werden über die Verhandlungen ausführlich berichten

T

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten

2e Nov Be äk t t Zu r er2 ölkt lärend um NuR n bebedt runde ſeuchttalt r ehe Schnee
geſtöber

m nneerevveeeeeeLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
End rulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Wasserüberal

im Hause Garten etc gewähret meine
pneumatische Wasserversorgungs Anlage

mit patentamtl gesch
Frischluftzuführung Einfachster bester

Apparat Ohne Hochreservoir
Unentbehrlich für

Villen Schlösser Gutshöfe Fabriken etewelche nicht an eine Centrai Wasserleiiusg
angeschlossen sind

Viele Anlagen ausgeführt
Prospekte und Ingenieurbesuch kostenlos

Wilh Schwarzhaupt
Masdinentadrſt CGOELM hacdlnenfabri

Paul Abel

Den Vorzug gebe man den

weil es die beſten ſind

Agenten vertrieben werden

Seidel c

Gegründet 13837

Deutschen Nähmaschinen
Weil ſie bei unüber

troffener Güte ſehr preiswert ſind da ſie nicht durch

Erſtklaſſige Fabrikate wie
Naumann Dresden

E N Pfafr KaiſerslauternBaer c Rewp el Eönix Bielefeldempfiehlt in wer Auswahl

H Schöning, Redauiker Gr
u

Steinſtr 69
Telephon 2027

GERNMANIA
Lebens Versicherungs Aktien Gesellschaft zu Stettin

Sicherhelſtsfonds Ende 1907 341 2 Millionen Mark

Leibrenten Versicherung
zu den günstigsten Bedingungen bei der höchsten Sicherheit

Bisher aus gezahlte Renten 38 5 Millionen Mark
Prospekte und jede weitere Auskunft Kostenfrei durch

Walter Rühlemann hHaupt Agentur
Halle a Gr Brauhausstr 17 I

Verkaufs Bureau
der 17027Bounaer Kohlonwerkse

Halleſcheſtr 9 Merſeburg Telephon 69
Lieferungsbeginn Aufang Dezember

Ein ſchmackhafter Honigkuchen
auf dem Weihnachtstiſch erhöht nicht nur die

Weihnachtsfreude
ſondern iſt auch der

W Geſundheit
dienlich ſolchen erhält man bei

Robert Schirmer Honigkuchenfabrikzen nur L Seipsis W 71 Mansſfelderſwa e 43 Forſterſtraße 54

17090 Zugabe auf Mk Z

ſgnd nach allen adböhm Sehlois ü SlhgeKarpfon d
in garant reinſchmeckender Ware u Auswahl

Spezialhaus für leb Fiſche
C Degenkolbe Geiſtſtraße 32 Feruſpr 3445

Keſſel leihweiſe zur Verfügung

c
7 D P das Stückm e W ln2v G
7 8

N

m das Stück na Die Porle aller Oualitäts Zigaroettoen 7
Garantiert feinste Handarbeit, Aus rein

7 türkischen Tabaken edelster Kreszenz
S Man verlange überall ATOSSA Zigareotten

ILIIIII II l
gekörerte Garautie

Schmidt s hochelegKle ider Sammeteerne nud haltbare

Glatte ſchwarze 8 Mk farbige 5 eſtreifteu gerippte 25 M Entzückende Neuheiten i eidenen
Bluſen Sammeten 50 4 Mk M rerreis bare für

ben glatt und gexinrt 4 Herrenr rts 10 moderne für We rn Wege 5 bis

M r r n a ar 7 undW e via W oder derne h 73Louis um Se er Mat d r z

Zur Aufführung

im Stadttheater in Halle a S

Mittwoch den 25 Novbr 1908

Wallenſtein
Ein dramatiſches Gedicht in

zwei Teilen
von

Friedrich von Schiller
Zweiter Teil

Wallenſteins Tod
Ein Trauerſpiel in fünf

Aufzügen
Mit dem Bilde des Dichters

kl 89 148
Preis geh 25 in Lnbd 60
Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
Elektro Notoren
Vondran Kirchnerstr 19

X M Gold bececkPatentanwalt
Berlin Friedrichſtr 243

Annahmeſtelle für Halle
Delitzſcherſtr 2 Fernſprech 2914
Perſönliche Sprechſtunden des
Anwalts Dienstag nachmittag

von ,7 Uhr
Patente Warenzeichen Muſter

ſchutz und Patentprozeſſe

S Zöptein größter Auswahl von 3 an
Unterlagen m lang Haar 3,50Kopfwäſche e mitBerta Fleckinger
SpezialDamenFriſiergeſchäft
6 Alte Promenade 6 Reichshof

Plissee Röoke
w gut und billig angefertigt vonA Schulze e Brennerei
Sternſtraße 5a Ecke Kl Brau

Schnitte ſ koſtenfr z h

atra hantolhasse

faſt neu mit und Kon
trollſtreifen billig zu ver
kaufen Off unter O 337520
an die Exped d Ztg

Direktion D M Manthner

Dienstag den 24 November
Mammon von Vlarice Tartufari

Stadt Theater
den 24 November

72 Vorſt i Ab Umt gült 4 V

2X2 6
Satyrſpiel in 4 Akten von

Guſtav Wied
Perſonen

T omas Hamann
Rechnungsrat Walter Sieg

Marie ſeine Frau L Walter Hörig
Eſther Abel MariaSchlomka
Friedr Hamann Ernſt Alves

ihre Kinder
Schriftſteller und

Lehrer Wilhelm Nebel
Gerhard Konik Karikaturen

zeichner Willi Schrader
Line ſeine Frau S Kornow
Witwe Truelſen M Brandow

Othella Luſtig
Wanda Ofertaeine Dame

Supe Zagtepſen
nnfahrer K Stahlberg

DieKammerherrin A Thiéèry
Der Gefängnisprediger

Ernſt Pündter
h K SchollingJenſen wärter EmilLübbenEin Gefangener Adalb Lentz

Dora Dienſtmädchen
bei Abels Winni KönigEin Schutzmann Ferd Vogl

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
e Schluß der Vorſtellung

Erfri cone ſ mit kleinem
einhaus n

Aus wärtige Theater
Dienstag den 24 November

Altenburg Hoftheater Das Rhein
goldCoburg

Hoftheater Was Du
mir biſt

Deſſau Hoftheater Die Räuber
Erfurt Stadttheater Die luſtigen

Weiber von Windſor
Leipzig Neues Theater Die

Boheme hierauf Neue Tanz
bilder Altes Theater Die
Dollarprinzeſſin

Magdeburg Stadttheater Tell
Bruno Heyärich s Konservator

für Musik u Theater
l Hallesches Konservatorium

Staatl genehm Anstalt
Gütchenstrasse 20

Dienstag d 24 Nov abds 8 Uhrim Sasie des Konservatoriums
67 Musik Aufführung

Besonderen Interessenten wird
der Zutritt geee vorherige An
meldung im Sekretariat gestattet

Haben Franz Sugahadenfe

Dienstag Keine Uebung nächste
Debung Dienstag I Dezbr

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl

J am Leipziger Turme
11 Alte Promenade Reitbahn

III MoritzzwingerIV a 2 LeſehalleV Vor em Steintor Walhalla
Alle fünf ſind geöffnet von

früh 6 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee
Se 53
a lhbente

elterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg wen ichbeſonders zu Geſchenk en an Be

dürftige eignen u in den 5 Hallen
verwendet werden können ſind in
den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufm Ludw Barth Leipziger
ſtraße 80 Nähe des Leip r Turmes

zu 5 Pfg

Herrn Kaufm Hille Geiſtſtr 68
und Herrn Möbins Ritterſtr 5
zu haben

Sammel u Lerkaufsſtelen

Zigarronköptehen kisten

Bändern u Staniol
zur Beſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts Heſcherung

für arme Waiſenkinder
a SammelſtellenAdolf öbius Ritterſtraßes I

rdr Küuniger Laurentiusſtr 17
Camntitins Königſtr 7A Lützkendorf f Fichteſer 5

Moritz König Schillerſtr
b Sammel u gerkaufs

ſtelleEduard gert Gr Ulrichſtr 43
r Oehlſchlä r Leipzigerſtr 3
urt Linke SteinwegCarl Grecke Mans derte 60

Mypxitz König Rchf Schubert
Rathausſtr 8Rob Liſting Merſeburgerſtr 6

Wir bitten Wir um ſofortige
erung auch des kleinſten Vor

rates

Müälch
Am 1 Januar evtl ſchon 15 12

werden ca 800 Liter tägliche Milch
frei Reflektanten werden gebeten
Gebote
K 33516 an Hagſeuſtein
Vogler Halle a S abzugeben

Einen e lwagen gut er
halten ein und zweiſpänniLertauft bin Fleiſcherſtr

war
Walhalla Theater

den Abend s UhrSpeziatitäten
I Ranges

Apolſſo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des welt bekanntenGrossen Oberbayrischen Bauerntheaters

unter Leitung ſeines volkstümlichen Direktors Herrn
Michael Dengg aus Schlierſee

Heute Montag den 23 Nov abends S UhrAus der Art geschiagen
Volksſchauſpiel in 4 Aufz von Joh Weinold

Morgen Dienstag den 24 November
TDm Liah und LebVolksſiher mit San u u in vier Alten v H S

e nrieg
Täglich Künstler Konzerte von Kapellmeiſter FriMittagstiſch 12 3 Uhr edlang

17873

D rTVLPE
Wein Restaurant
jeden Dienstag u Freitag
Souper Musik

von 7 Uhr an

Hallischer Kunst Verein
Jm Saale über der Volksleſehalle

Awsstelfumgneuer deutſcher Radierer 16652
r Ausſtellung der vom Verein ausgeſchriebenen PlafatKonkurrenz Geöffnet täglich von 11 5 ühr Eintritt 50 via

d ne e Jc Cecilionhaus
Modern eingerichtetes Sanatorium für Kchanko

und Erholungsbedürftige
spez Diätkuren für Magen u Darmkranke

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Halle a S
Gütohenstrasse 19 Tolephon 7860

Elektrophysikalisches und Röntgen Institut
Kohlensäurebäder

Lichtbäder sowie alle medizinischen Bäder
Elektrische Inhalationsapparate

für Asthma und Halsleidende

Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner
Wahl behandeln lassen

e S

m le un 2Weihnachtsbitte
zr dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als

200 Kindern unſerer zwei Kinder Bewahrauftalten Langeſtraße25
und Ludwigſtraße in Ludwig etc welche weſentlich den ärmſten
Ständen angehören mit der herzlichen Bitte uns zu helfen den
ſelben eine Weihnachtsfreude zu bereiten

Freundliche Gaben bitten wir in obigen Anſtalten oder bei den
Unterzeichneten abzugeben
Der Porſtand der Kinder Bewahranſtalten zu Glaucha

Dettenborn Rentier Windel Profeſſor Wiutzer Fabrikbeſitzertte Paſtor Zabel Zimmermeiſter
Fr au Major Degenkolbe Frau Oberpred Knuth Frau Baumeiſt

uhnt Frau Marie Ohms Frau Direktor Pautzer Frau Zimmer
meiſter Pfaul Frau Paſtor Witte Frau Direktor Ziervogel

BatilzWachsfürbekunst Metallützverfahren
Vornehme Liebhaberkuuſt

Unterricht und Ausſtellung I Etage
GJoh Nietzsohmann geht

Glas CPhristhaumschmuch

Einmaliger Verſuch Ständiger Bezug
Garantiert 100 Proz Verdienſt erzielen S L

e Händler und Hauſierer auf meine r

altig ſortierten Poſtkiſten zu Mark 12 a
ür Private hochfeine Sortimente in a

Mark 5 Verſand franko auf Nachnahme ver
tierte Zurücknahme wenn die Ware auf Sau
keit und Preis nicht entſprechen ſollte

Herm Beohmann Steinheid S M
ChriſtbaumſchmuckfabrikantſSchreibarbriten jeder Art

wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand R Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Gemeiunnütz Unteruehmen Beſchäftigung Stellenloſerträfte für Schreib Kontor Bureau arbeit auf Stunden so
auch ins Haus und nach auswärts

Karlſtraße 16

rei Bahnhof Halle unter Pfddent r
ette afermaſtgäuſe tFette Jene yrit Der heutigen Geſamtauf flage deSaaleZtg liegt ein e

briken SeLandauet 2 Halbhaſſen en
billig zu verkauf bei R Hötneor Leſer ganz beſonders au
Markrauſtädt 17097 machen
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